
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Flamingos (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Flamingos&oldid=98668)

Flamingos brauchen keine besondere  für die

Fortpflanzung. Eine Kolonie brütet immer zur selben Zeit, meist nach Regen oder

einfach dann, wenn es genügend  gibt. Ihr Nest bauen sie

aus Schlamm, den sie zu einem kleinen Krater anhäufen. Dort hinein legt das

Weibchen meistens nur ein . Ein Ei ist zwei- bis dreimal

so schwer wie bei uns ein Hühnerei.

Brütende Flamingos fliegen bis zu vierzig  weit, um

Nahrung zu suchen. Das Junge schlüpft nach etwa vier Wochen. Es trägt graue

Daunen und wird anfangs mit einer besonderen  ernährt,

die beide Eltern aus dem oberen Teil der Verdauungsorgane emporwürgen. Das

Jungtier lernt zuerst schwimmen und gehen. Mit etwa drei

 kann es seine Nahrung selber suchen.

Eier und Jungtiere haben viele Feinde: Möwen, Krähen, Greifvögel und Marabus,

die zu den  gehören. Schlimmer ist jedoch Hochwasser:

Es kann die Brut einer ganzen Kolonie vernichten. Aber auch zu wenig Wasser ist

eine Gefahr: Die  finden dann in der Nähe keine Nahrung

und Raubtiere vom Land erreichen die Nester. Erwachsene Flamingos werden etwa

dreißig Jahre alt, in  bis zu 80 Jahre.


